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Geschäftszeichen: 
 

Datum: 
26.05.2010 

Drucksache Nr.: 
FD 44/8/0198 

 
 
Beratungsfolge Sitzungstermin 

Ausschuss für Abfallwirtschaft, Umweltschutz und Planung 15.06.2010 
 
 
TOP: 
 
Sachstand zur Räumung des illegalen Chemikalienlagers Köbbingser Mühle 13 
in Iserlohn 
 
Zur Beschreibung der vorangegangenen Abläufe im Zusammenhang mit der Räu-

mung des illegalen Lagers wird auf die Drucksachen Nr. FD 45/8/0053 und Nr. FD 

45/8/0148 verwiesen. 

 

Auf dem Grundstück Köbbingser Mühle 13 in Iserlohn sind die Arbeiten zur Räumung 

des Lagers entsprechend der Vorgaben des Feinkonzeptes aufgenommen worden. 

Wegen der anstehenden Arbeiten mit brennbaren bzw. leichtentzündlichen Flüssig-

keiten wird über die im Feinkonzept beschriebenen Maßnahmen hinaus ständig ein 

Trupp der Feuerwehr mit einem einsatzbereitem und aufgebautem Schaumangriff 

(drei FW Einsatzkräfte und Löschfahrzeug) während der tatsächlichen Räumungsar-

beiten anwesend sein. 

 

Am 10.05.2010 ist damit begonnen worden die Arbeitsbereiche Probenahmestelle 

und Scharzweißbereich (Sanitäreinrichtung, Umkleide) einzurichten. Alle beteiligten 

Behörden waren an diesem Termin vertreten, um abschließend aus ihrer Fachzu-

ständigkeit, Anregungen zur Räumung des Lagers einzubringen. 

 

Die ersten Behältnisse sind am 17.05.2010 begutachtet worden. Die Arbeiten kon-

zentrierten sich zuerst auf die offensichtlich leeren Stahlgebinde außerhalb der Halle. 

Bislang wurden: 

55 Proben aus Behältern sowie 1 Probe aus dem Ölab-

scheider gezogen, 
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48 saubere Behälter wurden auf Lieferschein bei Fa. 

Hartmann verschrottet und 

31 saubere Behälter aus Edelstahl an die WEKA Solvent 

GmbH geliefert. 

 

Die Arbeiten werden von zwei bis drei Mitarbeitern der Fa. Dürr GmbH durchgeführt. 

Die Probennahme erfolgt gemeinsam mit den Mitarbeitern des LANUV, die ebenfalls 

mit zwei bis drei Personen vor Ort sind. Die Dokumentation wird durch die Mitarbeiter 

des LANUV sichergestellt. Ein Mitarbeiter der Kreisverwaltung (FD44 Technischer 

Umweltschutz) begleitet die Arbeiten ständig. 

 

Der Wachdienst wird weiterhin tagsüber und nachts aufrecht erhalten. 

 

Urlaubsbedingt (Fa. Dürr) ruhen die Arbeiten bis zum 04.06.2010. Am Montag dem 

07.06.2010 sollen die Arbeiten erneut aufgenommen werden. Es ist geplant jeweils 

von Montags bis Mittwoch von 8:00 Uhr bis 17:00 Uhr zu räumen. 

 

Der weitere Sachstand nach Drucklegung dieser Mitteilung erfolgt als mündlicher 
Bericht in der Sitzung. 
  


